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Dem

Hochedlen und Wolgelarten Herrn

Herrn
Johann Budewig Voigt

aus Sachſen

wolverdienten Jnſpectori der Mittelwachiſchen und
Weingartenſchen Schule

uberreichen

bei Seiner Abreiſe nach Penſylvanien,
dahin

Derſelbe als Prediger der Gemeine gerufen ward,
folgende Zeilen

zum Zeichen der Liebe und Freundſchaft

nachſtehende Praceptores gedachter Schulen

J. Bar aus dem Weiſſenfelſiſchen.

S. T. Bannehr aus der Altemark.
S. Bohme aus Sachſen.
J. F. Bromel aus dem Reußiſchen.
C. H. Dekhart aus Quedlinburg.
M. F. Dohling aus Pommern.

C. Korch aus Mansfeld.

H. Lindenborn aus der Wetterau. J 1
C. Marks aus dem Anhaltiſchen. 1.
G. Meiſter aus Pommern. u

J

A. C. Muller aus dem Schwarzburgiſchen. 11
G. C. Muller ans Cothen. uut

oeo e aο

C. G. Dohling ans Pommern: S. C. Nhoſſelt aus dem Magdeburuiſchen.
C. L. Gerdeſius aus der Ukermark. A. F. W. Paulinus aus der Niderlauſiz.
J. Haltfus aus Preuſſen. J. W. Plato aus der Neumark.
J. Haupt aus Wezlar. C. T. Pohle aus der Niderlauſiz.
G. E. Ketner aus Thuringen. J. G. Roſenlecher aus dem Magdeburgiſchen. ü

J

J. C. G. Kludt aus Pommern. G.. A. Uebelacker aus Halle. J

C. B. C. Werkmeiſter aus Pommern.
J
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Hatlttle,

gebruckt bey Johann Andbreas Stephan.
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gt es, ihr Kenner der Tugenb, wie ſelten findt man Gemuter,

Die keine Sehnſucht zum Vaterland rurt,

Die nicht die ſtrafbare Neugier, die nicht der Hunger nach Guter,

Ueber die Wellen des Oceans furt!

6*u aber biſts, theureſter Mann, kein unbeſtandiges Wanken

Miſcht ſich in Deine Entſchlieſſungen ein.

Du liebſt Dein Vaterland zwar, doch ſiegen die edlen Gedanken,

Jn Penſhlvanien Lerer zu ſein.



78—er HErr erhorte Dein Flehn, wenn unter den redlichen Knechten

Sich Deine Stimme mit Danken ergos;

Und wenn fur den Segen der Kirche oftmals bei ſchweigenden Nachten

Dein mudes Auge in Tranen ſich ſchlos.

18VOr ſah Dein eifrig Bemuhen, die unermudeten Krafte,

„Die Du in ſeinem Garten verwandt.

Und nunmehr fordert er Dich, er ruft Dich zum edlen Geſchafte

In ſeines Weinbergs entlegenes dand.

oaa dreimal gluklich iſt der, dem fur die Wolfart der Bruder

Sein Herz voll redlicher Eiferſucht glimt!

Er wirft verachtende Blicke auf Ehre und Schatze hernieder:

Er iſt fur himliſche Kronen beſtimt.

—68AWie glutlich wandelt der Mann den Ewigkeiten entgegen,

Wo mantche ein totlicher Schauder umflieſt,

Wann ſie, wie vom Donner gerurt, an holen ſchlupfrigen Wegen

Die Stimme zukunftiger Marter begruſt!

NVlur der Gerechte ſteht veſt, da ihn der Höchſte beſchirmet,

Er, den kein Glut, kein Unfall bewegt.

Er ſteht wie ein furchtbarer Berg, den Boreas neidiſch beſturmet,

Um den ſich ein blitzend Gewolke gelegt.

S—ieh, Freund, dort warten ſie ſchon auf Dich, den kommenden Hirten.

Drum eile, erfulle ihr ſehnliches Flehn.

Der Engel, der Paulum erhielt auf Melitenſiſchen Syrten,

Wird mit Dir uber den Ocean gehn.



(ðvrzale den fremdeſten Volkern die unerwarteten Siege,

Das Heil, von dem die Kirche nun ſingt.

Erzale, wie freudig anietzo, frei vom Getoſe der Kriege,

Auch unſre Harfe vom Lobe erklingt.

F—ich fure der Segen des Hauſes, der Segen der wurdigſten Manner,

Ohne Gefaren, und gluklich ins tand.

Und dann vermere Dein Lob, dann bleibe der Warheit Bekenner,

Und mache die Guter des Himmels bekant.

Mvbun ſo vollende zulezt mit andern redlichen Knechten

Dein tehramt; bis Dich der Höchſte belont.

Dort ſchaun wir volkomner uns wieder, dort wo die Zahl der Gerechten

Die Grenzen ienſeit. des Grabes bewont.
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